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Die „Verantwortung“ Nr. 52 hat ihre üblichen drei Teile: den Rückblick auf die letzte Tagung des dbv mit Tagungsbericht und Referaten; einen zweiten Teil mit einem zusätzlichen Thema, das in der Vergangenheit eine Rolle spielte und zu dem lesenswerte Texte entstanden sind; einen dritten Teil mit Vereinsnachrichten und Vermischtem. Alle drei Teile werden von dem Schriftleiter Axel Denecke mit einer redaktionellen Vorbemerkung eingeführt, sodass sich die LeserInnen bestens orientieren können. Die Zeitschrift trägt den Titel „In welcher Welt wollen wir leben?“ und stellt damit das Thema der WerkstattTagung in Berlin-Weißensee September 2013 in den Vordergrund. Es war eine bemerkenswerte Tagung. Auch mehrere jüngere Studentinnen und Studenten waren gekommen. Sie haben ihre Eindrücke von der Tagung festgehalten und uns zum Abdruck in der „Verantwortung“ zugeschickt. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank. Wir suchen den Kontakt zu den Jüngeren, um so die Zukunft des Vereins auch personell vorzubereiten. Die Werkstatt-Tagung in Berlin-Weißensee beschäftigte sich mit wirtschaftsethischen Fragestellungen, eingebettet in die Suche nach einer tragfähigen Vision für die Gesamtgesellschaft, die den Zerstörungskräften Einhalt gebietet und den lebensdienlichen Impulsen Vorrang einräumt. Die beiden Referenten Ulrich Duchrow und Rainer Kessler machten deutlich, dass die Monetisierung und Kapitalisierung unserer Gesellschaft ganz tief in die Anfänge unserer kulturellen Entwicklung zurückreicht. Die biblischen Autoren haben sich mit diesem Problem schon auseinandersetzen müssen. Ihre Botschaften sind Versuche, diesen Fehlentwicklungen entgegenzusteuern. Gelegentlich wird die Meinung geäußert – manchmal sogar von sog. „Bonhoeffer-Kennern“ –, Bonhoeffer habe sich nicht um Wirtschaftsfragen gekümmert. Wir im Bonhoeffer-Verein teilen diese Meinung ganz und gar nicht. Dass sie irrig ist, belegt Herbert Pfeiffer mit seinem Beitrag über „Dietrich Bonhoeffer und den Freiburger Kreis“.
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Papst Franziskus vertritt die Ansicht, wir müssten ein „Nein zu einer Wirtschaft des Ausschließens und der Drei Briefe ......................................................................... 54 Disparität der Einkommen“ und ein „Nein zur neuen Vergötterung des Geldes“ sagen. Das vor uns liegende HANS-ULRICH OBERLÄNDER Weihnachtsfest ist eine gute Gelegenheit, nicht nur das „Corporation 2020“ weiterdenken ................................. 55 Nein zu sagen, sondern auch auf das Ja Gottes zu hören, Brief von Sybille Mattfeldt-Kloth das er in der Menschwerdung Jesu Christi gesprochen zum Thema „Kirchensteuer“ ...........................................56 hat. Dieses Hören wünscht allen Leserinnen und Lesern, auch im Namen des Schriftleiters und der Redaktion, AXEL DENECKE Ein wunderbarer Bildband zum Leben Bonhoeffers .... 57 sehr herzlich DR. IUR. WOLFRAM ROHDE-LIEBENAU
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VER A NT WORT U NG 51/2013



I. Werkstatt-Tagung des Dietrich-Bonhoeffer-Vereins in Berlin-Weißensee, September 2013



In welcher Welt wollen wir leben? „In welcher Welt wollen wir leben?“ hieß das Thema der spannenden Werkstatt-Tagung (weniger Vorträge als sonst, die Arbeitsgruppen standen im Mittelpunkt) des dbv am historischen Ort der Stephanus-Stiftung in Berlin-Weißensee. Diese aktuelle Frage war verbunden mit dem biblischen Logion „Wie viel Herrlichkeit und Üppigkeit – so viel Qual und Leid“ (Offb 18,7) sowie dem Bonhoeffer-Votum „Die letzte verantwortliche Frage ist nicht, wie ich mich … aus der Affäre ziehe, sondern wie eine kommenden Generation weiterleben soll“. Leider konnte ich aus Krankheitsgründen und konnte auch Daniel Baldig, der sonst immer – sowohl sprachlich wie auch inhaltlich – höchst kompetent den Tagungsbericht schreibt, aus persönlichen Gründen nicht an der Tagung teilnehmen. Wie ich aber von Teilnehmern dieser wieder erfreulich gut besuchten Tagung (über 60 Teilnehmer inklusive Tagesgäste) hören konnte und wie die Studentenberichte (Siehe S. 32f.) zeigen, war es eine recht intensive, im positiven Sinn kontrovers diskutierende Tagung. Das zeichnet ja unsere Tagungen seit langem aus: Es wird das offene Wort gepflegt und kontroverse Positionen sind nicht nur möglich und erlaubt, sondern geradezu erwünscht. So entsteht echte Meinungsbildung. Dazu haben vor allem auch die beiden Einführungsreferate von Ulrich Duchrow und Rainer Kessler beigetragen, die genügend Stoff für die Diskussion bildeten. Beide Vorträge sind hier dokumentiert, der sehr ausführliche Vortrag Ulrich Duchrows nur in einer gekürzten, aber immer noch die sonstige Länge unserer Präsentationen sprengenden Fassung. Mehr war aus Platzgründen einfach nicht möglich. – Weiterhin werden die ArbeitsgruppenImpulsreferate und Ergebnisse präsentiert, wobei ich besonders auf den Beitrag von Herbert Pfeiffer über die Arbeit des „Freiburger Kreises“ (in der Tradition Bonhoeffers) verweisen will. Die völlig zu Unrecht fast schon vergessene, verdienstvolle Arbeit dieses Widerstands-Kreises soll den dbv an gebotener Stelle auch einmal auf einer eigenen Tagung beschäftigen. – Unser Vereinsmitglied Josef Göbel hat es dankenswerterweise übernommen, einen instruktiven Tagungsbericht zu schreiben, mit dem die folgende Gesamtdokumentation begonnen wird. – Insgesamt wird man wirklich sagen dürfen, dass es eine sehr sinnvolle, ja glückliche Entscheidung vom Vorstand des dbv war, dass sich Thementagung (mit Schwerpunkt auf Vorträgen im Frühjahr) und WerkstattTagung (mit viel Zeit zum Gespräch im Herbst) jeweils ablösen und so auch ergänzen. – Wir machen weiter so; gerade auf unserer letzten Vorstandssitzung wurde beschlossen: Frühjahr 2014 in Erfurt „Unser Weg zum Reformations-Jubiläum – Bonhoeffers Kritik am Luthertum“, Herbst 2014 in Halle „Die recht unterschiedliche Bonhoeffer-Rezeption nach dem Krieg“ (vorläufiger Arbeitstitel). Angemerkt werden soll am Ende noch, dass es eine Rückmeldung zum Thema der vorletzten Tagung im Frühjahr 2013 in Erfurt („Bonhoeffers Kirchen- und Gemeindeverständnis“) gab. In Zusammenhang damit steht ein schlimmer Schreibfehler, den ich selbst zu verantworten habe (ich werde rot dabei) und der den Sinn meines Vortrages auf den Kopf stellt. Aber keiner hat es gemerkt, ich selbst bin nur durch Zufall darauf gestoßen (vgl. dazu S. 44). Axel Denecke
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Caritas, 1911, Bronzefigur, Prof. Gottlieb Elsner
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I. WER KSTATT-TAGUNG DES DIETR ICH-BONHOEFFER-VEREINS IN BERLIN-WEISSENSEE



JOSEF GÖBEL



Tagungsbericht aus der Sicht eines „Abständigen“ Auf der Suche nach der Position, von der ich als sehr unregelmäßiger Teilnehmer von Bonhoeffer-Veranstaltungen den Bericht schreiben könnte, fiel mir zum eigenen Erstaunen ein jahrzehntelang nicht gehörtes und von mir auch nicht mehr gebrauchtes Wort ein: abständig. Ein abständiger Katholik war damals eine gängige, negativ gemeinte Bezeichnung für jemanden, der kaum irgendeine Art von Zugehörigkeit zu erkennen gibt. Heute sagt man wohl eher: randständig. Angesichts der Fülle heutiger Angebote könnte das Wort sogar eine positive Bedeutung gewinnen. Um die Breite gesellschaftlicher und kirchlicher Institutionen wahrnehmen zu können, kann der Abstand ein Rezept sein. Damit es aber die vielen notwendigen Angebote geben kann, die nur gemeinsam die Fülle der Wirklichkeit spiegeln, bedarf es auch Zuständige. Es ist zu wünschen, dass jedermann sich irgendwo zuständig fühlt und alle Zuständigen nicht denken müssen: ohne mich geht es nicht. Die Zuständigen des Bonhoeffer-Vereins haben gekonnt und doch nicht nur routiniert diese Herbsttagung gesteuert, offenbar sich auch selbst treffen lassen von der treffenden Frage: In welcher Welt wollen wir leben?



Skulptur im Park der Stephanus-Stiftung



Die inhaltliche Einführung von Frau Barbara WirsenSteetskamp gipfelte in Worten der amerikanischen Philosophin Luis Butler: Ob ich überhaupt das gute Leben als Ziel anstreben darf inmitten der mich umgebenden Not in globalem Maß.



Das Tagungsergebnis lässt sich zusammenfassen in der b) Prof. Duchrow beschrieb in seinem Vortrag: „Keine Antwort: In dieser nicht. Das muss für Pragmatiker als es- Zukunft ohne Überwindung der geldgetriebenen Zivichatologische Ausflucht wirken, weil wenig konkret der lisation“ diese als „kalkulierte Geldökonomie“, deren Weg in eine andere beschrieben werden konnte. So wur- Ursprung er in Mesopotamien im 3. Jahrtausend v. Chr. den die Tage mehr zu einer wechselseitigen Ermunterung, sieht. Hier sei die erste Form dieser Zivilisation entstanweiter auf diesem Weg mit vielen anderen zu gehen. den in extrem kriegerischen Verhältnissen mit Beuteverlangen, das im Edelmetall (Geld) am konzentriertesten Besonders begrüßt wurden 5 Teilnehmer, 4 Studenten zu speichern war. Diese Möglichkeit schafft eine „Einaus Deutschland und eine Promovendin aus Ungarn, heit in der Vielfalt“, das so sich sichernde Ego bekommt die sich bedankten für die Förderung ihrer Teilnahme. Vorrang vor der Gemeinschaftsbeziehung, von der man sich nicht mehr abhängig glaubt. Das aus dem Kriegea) Frau Zadermack, Pastorin in der Stephanus-Stiftung, rischen entstehende Privateigentum (Raubeigentum) stellte den Tagungsort als ein altes Zentrum diakoni- schafft eine „ichbezogene Exklusivität“, konzertiert scher Arbeit vor. Zu erinnern wäre auch an diesen Ort, durch das dazu passende Patriarchat. Das Geld als Ware als sehr regelmäßige Tagungsstätte der EKD-Synode enthalte in sich Mechanismen der Gier. in der Nachkriegszeit, wo in der kleinen Anstaltskirche Leute wie Heinemann, Niemöller, Dibelius um die Die Antwort aller sich damals entfaltenden Religionen immer wieder aktuelle Frage gerungen haben: Machen und Philosophien, ganz deutlich auch die Texte beider wir weiter wie vor dem Chaos oder lernen wir daraus. biblischen Testamente ist Kritik an dieser Entwicklung Ein beziehungsreicher Ort also für eine Tagung, die sich zur Ichbezogenheit und Konkurrenz – entstanden im dem Ernst der Stunde stellen will. Klima der „Achsenzeit“ (Jaspers) im 8. Jahrhundert
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vor 1 Tag - 4), erhalten mit dem Eintragungsschein den Text des Volksbegehrens. Iphofen, 10.12. ...... Sonntag, den 30. Dezember 2018 â€“ Fest der heiligen Familie. ME. 08:30 ..... SG Iphofen/Wiesentheid SchÃ¼ler â€“ TV Zellingen in IPH.
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El país estaba extensamente inundado de las llamadas “expropiaciones”: asaltos armados a Bancos, tesorerías y otras rese
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Verantwortung fÃ¼r Landwirtschaft 

Um das strategische Ziel der â€žErgreifung dringender MaÃŸnahmen ...... Im Mittelpunkt der Strategie stehen WertschÃ¶pfungsketten, berufliche Ausbildung, ...
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Verantwortung Nr. 51 

Im Mittelpunkt der FrÃ¼hjahrstagung 2013 steht Bonhoef- fers Kirchen- und GemeindeverstÃ¤ndnis. Das Thema betrifft das Zentrum der Theologie Bonhoeffers â€“ ...
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lich geschÃ¼tzt. Jede Verwertung in anderen als den gesetzlich zulÃ¤ssigen FÃ¤llen ist ohne vorherige Zustimmung des Verlages nicht zulÃ¤ssig. Printed in Germany. Einbandgestaltung: Alexander Paul/ProSell. Satz: Rhema â€“ Tim Doherty, MÃ¼nster (www.r
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Provide a copy of these instructions to the Safety Engineer, operator(s) and ... However, if it is necessary to mount th
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intentionalita t als verantwortung 

problems make the correctproduct parts that may resolve the situation. Most websites likewise have an advanced database,containing new economical parts for ...
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Netzwerke mit Verantwortung - studiVZ 

Wer keine personalisierten Informationen will, muss die Option haben, sie abzuschalten. Wer etwas verkauft, ist verpflichtet, transparent zu agieren und die ...
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FREIHEIT UND VERANTWORTUNG PDF 

Legal freiheit und verantwortung eBook for free and you can read online at ... FREIHEIT UND VERANTWORTUNG PDF - If you want this Ebook freiheit und ...
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Verantwortung als Illusion? - Buch.de 

Lernen von Freiheit â€“ In welchem neurobiologischen Sinne .... lem Anders-handeln-KÃ¶nnen in einer (exakt) vorgegebenen Situation wird dabei aufgegeben.










 


[image: alt]





divock origi mehr verantwortung 

20.01.2018 - TRAIN LIKE A. MONSTER. SPORTS MEETS STYLE shop at www.monsterproducts.eu .... GmbH | Holst, Dr. Berend | Holzgraefe, Marc | HUAYU Automotive Systems Company Limited I IGS Development GmbH | ...... mit optionalem 4MOTION Active Control un
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begegnung und verantwortung arztliches ethos 

PDF Ebook begegnung und verantwortung arztliches ethos medizinische Free Download, Save or Read Online begegnung und verantwortung arztliches ethos ...
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24 ago. 2019 - DANILOVICH, Kseniya. TSIORINIRINA, Tessia. LEVYTSKA-SHUKVANI, Tetiana. KALETA, Aleksandra. NGUYEN, Thuy.










 


[image: alt]





52 - Mef 

22 feb. 2017 - el Fondo de Seguro de DepÃ³sito (FSD), asÃ como las empresas no financieras comprendidas en el Ã¡mbito d
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14 ene. 2017 - la designación de la señora Rosa Góngora Quintanilla implemente en etapas, correspondiendo a la primera c
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52 Sundays 

JOHN & MARY HANES o África. TEXAS BAPTISTS. COOPERATIVE. PROGRAM. JOHN & MARY HANES o África. TEXAS BAPTISTS. CO
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P 52 

La unidad se divida en 4 partes iguales porque hay que utica. 5. Para representar un número decimal se divide la Unidad
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29 nov. 2017 - Economía y Finanzas, aprobado por Decreto Supremo N° 117-2014-EF, el Ministerio de. Economía y Finanzas t
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4 sept. 2018 - ... Ministerial en el Portal Institucional del Ministerio de Salud en la dirección electrónica: http://ww
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24 oct. 2018 - así como de los contratos denominados “Dealer Manager. Agreement” e “Information and Tender Agent Letter.
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